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Einleitung

• Der vierte wichtige grundlegende Datentyp in Python sind Zeichenketten, Texte, auch
genannt Strings.43

• Zeichenketten sind beliebig lange Sequenzen von Text-Zeichen.
• In Python sind sie durch den Datentyp str repräsentiert.
• Wir haben sie bereits oftmals implizit oder explizit genutzt, z. B. in unserem ersten

Programm, das einfach "Hello World" ausgedruckt hat.
• "Hello World" is so ein Text-String.
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Schauen wir uns die grundlegenden Operationen für Strings an.

• Wir öffnen ein Terminal (Unter Ubuntu Linux durch Drücken von Ctrl + Alt + T , unter
Microsoft Windows durch Druck auf q + R , dann Schreiben von cmd , dann Druck
auf .)

• Wir schreiben python3 und drücken .
• Der Python-Interpreter startet.
• Es gibt zwei grundlegende Methoden, Strings zu definieren.

Entweder mit einfachen oder
doppelten Anführungszeichen.

Probieren wir es zuerst mit den doppelten
Anführungszeichen und schreiben "Hello World!" .

Beachten Sie, dass die
Anführungszeichen selbst nicht zum String gehören, sondern ihn nur begrenzen.

Der Text
wird uns wieder ausgegeben.

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .

Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .
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Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>

tweise@weise-laptop: ~
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Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Es gibt zwei grundlegende Methoden, Strings zu definieren. Entweder mit einfachen oder
doppelten Anführungszeichen.

Probieren wir es zuerst mit den doppelten
Anführungszeichen und schreiben "Hello World!" .

Beachten Sie, dass die
Anführungszeichen selbst nicht zum String gehören, sondern ihn nur begrenzen.

Der Text
wird uns wieder ausgegeben.

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .

Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.
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von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .
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Anführungszeichen selbst nicht zum String gehören, sondern ihn nur begrenzen.

Der Text
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• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .

Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .
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Der Text
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• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .
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• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
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• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.
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• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.
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den doppelten Anführungszeichen und schreiben "Hello World!" . Beachten Sie, dass die
Anführungszeichen selbst nicht zum String gehören, sondern ihn nur begrenzen. Der Text
wird uns wieder ausgegeben.

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .

Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
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• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
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Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .
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Bei „Hello“ ist das „l“.
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Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
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Strings x .
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• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .
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• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .

Und das wird uns auch wieder ausgegeben.
• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .
Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Es gibt zwei grundlegende Methoden, Strings zu definieren. Probieren wir es zuerst mit
den doppelten Anführungszeichen und schreiben "Hello World!" . Beachten Sie, dass die
Anführungszeichen selbst nicht zum String gehören, sondern ihn nur begrenzen. Der Text
wird uns wieder ausgegeben.

• Nun probieren wir es mit einfachen Anführungszeichen und schreiben 'Hello World!' .
Und das wird uns auch wieder ausgegeben.

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

Gute Praxis

Beim Definieren von String-Literalen sollte die Variante mit doppelten Anführungs-
zeichen ("...") bevorzugt werden. (Der Style Guide for Python Code51 gibt keine
Empfehlung, aber vielleicht für Konsistenz mit den Docstring Conventions17.)



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden.

Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Strings können mit + aneinander angehängt (verkettet) werden. Sie ergeben dann ein
einzigen String, der aus allen Teilstrings in der richtigen Reihenfolge besteht.

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette.

„Hello“ besteht aus fünf Zeichen.
• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te

Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Die Funktion len(x) liefert uns die Länge des Strings x , also die Anzahl der Zeichen in
der Zeichenkette. „Hello“ besteht aus fünf Zeichen.

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen.

Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch einzelne Zeichen aus einem String herausholen. x[i] liefert das i + 1-te
Zeichen. Das erste Zeichen ist also an Index 0, bei „Hello“ ist das „H“. Dieses Zeichen ist
natürlich wieder ein str (nur mit Länge 1).

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] .

Bei „Hello“ ist das „e“.
• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das zweite Zeichen bekommen wir durch [1] . Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.
• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello World!"

'Hello World!'

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das dritte Zeichen bekommen wir durch [2] . Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.
• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> 'Hello World!'

'Hello World!'

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vierte Zeichen bekommen wir durch [3] . Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] .

Bei „Hello“ ist das „o“.
• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen

via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello" + ' ' + "World"

'Hello World'

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das fünfte Zeichen bekommen wir durch [4] . Bei „Hello“ ist das „o“.

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen?

Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.
• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des

Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> len("Hello")

5

>>> "Hello"[0]

'H'

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• „Hello“ hat fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
via [5] zuzugreifen? Dann gibt es eine Fehlermeldung. Das geht nämlich nicht.

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x .

Bei „Hello“ ist das „o“.
• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[1]

'e'

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können einen String auch „von hinten“ indizieren. x[-1] liefert das letzte Zeichen des
Strings x . Bei „Hello“ ist das „o“.

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] .

Bei „Hello“ ist das „l“.
• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[2]

'l'

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-2] . Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] .

Bei „Hello“ ist das „l“.
• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[3]

'l'

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vor-vorletze Zeichen bekommen wir durch Index [-3] . Bei „Hello“ ist das „l“.

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] .

Bei „Hello“ ist das „e“.
• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] .

Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[4]

'o'

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das vierte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-4] . Bei „Hello“ ist das „e“.

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] . Bei „Hello“ ist das „H“.
• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen

von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] . Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[5]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Das fünfte Zeichen von hinten bekommen wir durch Index [-5] . Bei „Hello“ ist das „H“.

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen?

Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[-1]

'o'

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• „Hello“ hat nur fünf Zeichen. Was passiert, wenn wir versuchen, auf das sechste Zeichen
von hinten zuzugreifen? Dann gibt es wieder eine Fehlermeldung, weil das nämlich nicht
geht.

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] .

[0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-2]

'l'

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch ganze Substrings (Unterzeichenketten) extrahieren, in dem wir den
Index i des ersten Zeichens und den Index j nach dem letzten zu extrahierenden Zeichen
angeben als [i:j] . [0:3] ergibt also die Zeichen an den Indizes 0, 1, 2. Bei „Hello“ ist
das "Hel" .

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört.

Also "el" .
• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des

Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-3]

'l'

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• "Hello"[1:3] ist der Substring, der beim zweiten Zeichen anfängt (Index 1) und vor dem
vierten Zeichen (Index 3) aufhört. Also "el" .

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben.

"Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-4]

'e'

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Lassen wir einfach den zweiten Index weg, dann werden alle Zeichen bis zum Ende des
Strings zurückgegeben. "Hello"[2:] ergibt also die Zeichen an den Indices 2, 3, 4, und 5,
also "llo" .

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen.

"Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-5]

'H'

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können genausogut auch negative Indizes verwenden, die dann wieder von hinten
Zählen. "Hello"[1:-2] started an Index 1 und hört vor dem zweiten Zeichen von
hinten (Index 3) auf. Die Indizes im Originalstring gehen von 0 bis 5, wir haben also die
Zeichen an den Indizes von 1 bis 2, demach also "el" .

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]

'el'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index.

"Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[-6]

Traceback (most recent call last):

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]

'el'

>>> "Hello"[:-2]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch den ersten Index weglassen, dann fängt der zurückgelieferte String am
Anfang der Zeichenkette an und geht bis vor den zweiten Index. "Hello"[:-2] fängt am
Anfang an und hört vor dem vorletzten Zeichen auf, ist also "Hel" .

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.

"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]

'el'

>>> "Hello"[:-2]

'Hel'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.
"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

File "<stdin>", line 1, in <module>

IndexError: string index out of range

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]

'el'

>>> "Hello"[:-2]

'Hel'

>>> "Hello World!"[1:8:2]
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Wir können auch drei Werte angeben, [i:j:k] , wobei i wieder der Index des ersten
Zeichens und j der Index nach dem letzten Zeichen ist. k ist die Schrittweite.
"Hello World!"[1:8:2] liefert jedes zweite Zeichen beginnend an Index 1 und endent vor
Index 8, also die Zeichen an den Indices 1, 3, 5, und 7. Das sind "el o" .

>>> "Hello"[0:3]

'Hel'

>>> "Hello"[1:3]

'el'

>>> "Hello"[2:]

'llo'

>>> "Hello"[1:-2]

'el'

>>> "Hello"[:-2]

'Hel'

>>> "Hello World!"[1:8:2]

'el o'

>>>
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Strings Definieren, Verketten, und Indizieren

• Schauen wir uns die grundlegenden Operationen für Strings an.
• Damit haben wir also erstmal ein Grundverständnis, was Strings sind, wie wir sie verketten,

ihre Länge bestimmen, und wieder auseinanderfummeln können.



Weitere Grundlegende String Operationen

• Schauen wir uns die ein paar weitere grundlegenden Operationen für Strings an.

• Mit dem Operator a in b prüfen wir, ob die Zeichenkette a irgendwo im String b
enthalten ist.

Das ist hier der Fall: "World" ist tatsächlich im String "Hello World!"
enthalten.

• Ist "Earth" irgendwo in "Hello World!" enthalten?

Nein.

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Mit dem Operator a in b prüfen wir, ob die Zeichenkette a irgendwo im String b
enthalten ist.

Das ist hier der Fall: "World" ist tatsächlich im String "Hello World!"
enthalten.

• Ist "Earth" irgendwo in "Hello World!" enthalten?

Nein.

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Mit dem Operator a in b prüfen wir, ob die Zeichenkette a irgendwo im String b
enthalten ist. Das ist hier der Fall: "World" ist tatsächlich im String "Hello World!"
enthalten.

• Ist "Earth" irgendwo in "Hello World!" enthalten?

Nein.

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Ist "Earth" irgendwo in "Hello World!" enthalten?

Nein.
• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Ist "Earth" irgendwo in "Hello World!" enthalten? Nein.

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.

"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .
• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden

als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Die Funktion a.find(b) sucht den Index, an dem die Zeichenkette b in a beginnt.
"World" beginnt an Index 6 in "Hello World!" .

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet.

Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet. Somit gilt "W" != "w" .

Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• String-Funktionen und Vergleiche sind „case-sensitive“: Groß- und Kleinbuchstaben werden
als unterschiedlich betrachtet. Somit gilt "W" != "w" . Somit kann "world" nicht in
"Hello World!" gefunden werden.

Somit liefert die Funktion -1 zurück.

Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Groß- und Kleinbuchstaben werden als unterschiedlich betrachtet. Somit gilt "W" != "w" .
Somit kann "world" nicht in "Hello World!" gefunden werden. Somit liefert die
Funktion -1 zurück.

Beachte also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren
nehmen, denn -1 steht für „letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Groß- und Kleinbuchstaben werden als unterschiedlich betrachtet. Somit kann "world"
nicht in "Hello World!" gefunden werden. Somit liefert die Funktion -1 zurück. Beachte
also: Niemals das Ergebnis von find direkt zum Indizieren nehmen, denn -1 steht für
„letztes Zeichen“. . .

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"?

An Index 2.
• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in

"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!"? An Index 2.

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen?

An Index 3.
• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "World" in "Hello World!"

True

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir können auch den Index angeben, ab dem gesucht werden soll: Wo befindet sich "l" in
"Hello World!" wenn wir ab Index 3 suchen? An Index 3.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen?

An Index 9.
• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Earth" in "Hello World!"

False

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 4 suchen? An Index 9.

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen?

Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("World")

6

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wo befindet sich "l" in "Hello World!" wenn wir ab Index 10 suchen? Dann finden wir
kein „l“ mehr und -1 wird zurückgegeben.

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne.

Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("world")

-1

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

tweise@weise-laptop: ~



Weitere Grundlegende String Operationen

• rfind sucht von hinten/rechts nach vorne. Von rechts aus gehen findet sich das erste
Auftreten von "l" in "Hello World!" an Index 9.

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts.

Und finden "l" an Index 3.
• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l")

2

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Sowohl bei find als auch bei rfind können wir keinen Index, den Startindex, oder den
Start- und den (exklusiven) End-Index für die Suche angeben. Wir suchen nun in der
Zeichekette von Index 2 bis vor Index 9 von rechts. Und finden "l" an Index 3.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts.

Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 3)

3

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 3 von rechts. Und finden "l"
an Index 2.

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts.

Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 4)

9

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Wir suchen nun in der Zeichekette von Index 0 bis vor Index 2 von rechts. Und finden "l"
gar nicht mehr, bekommen also -1 zurück.

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück

Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".find("l", 10)

-1

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.replace(b, c) ersetzt alle Auftreten von b in a mit c und gibt das Ergebnis als neuen
String zurück Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" . . .

, so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l")

9

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

tweise@weise-laptop: ~



Weitere Grundlegende String Operationen

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World! Hello!" mit "Hi" , so bekommen wir
"Hi World! Hi!" .

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" . . .

, so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 2, 9)

3

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Ersetzen wir alle "Hello" in "Hello World!" mit "Hello! Hello!" , so bekommen wir
"Hello! Hello! World!" . Das Ersetzen funktioniert also nicht rekursiv, ersetzt also nicht
in bereits ersetzten Strings.

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .
• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,

Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 3)

2

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.strip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines, Tabs)
am Anfang und Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück
" Hello World! " wird so zu "Hello World!" .

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .
• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,

Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".rfind("l", 0, 2)

-1

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.lstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Anfang eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück
" Hello World! " wird so zu "Hello World! " .

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück

" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .
• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das

Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World!'

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.rstrip() entfernt alle so-genannten „whitespace“-Zeichen (Leerzeichen, Newlines,
Tabs) am Ende eines Strings und gibt das Ergebnis als neuen String zurück
" Hello World! " wird so zu " Hello World!" .

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "hello world!" .
• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das

Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World! Hello!".replace("Hello", "Hi")

'Hi World! Hi!'

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.lower() wandelt alle Großbuchstaben in a in Kleinbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück. "Hello World!" wird so zu "hello world!" .

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück.

"Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .
• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".replace("Hello", "Hello! Hello!")

'Hello! Hello! World!'

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.upper() wandelt alle Kleinbuchstaben in a in Großbuchstaben um und gibt das
Ergebnis als neuen String zurück. "Hello World!" wird so zu "HELLOW WORLD" .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".strip()

'Hello World!'

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt. Und weil es
case-sensitive ist, ergibt das hier False .

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt.

Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".lstrip()

'Hello World! '

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.startswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b anfängt. Aber jetzt
stimmt es.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")

True

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> " Hello World! ".rstrip()

' Hello World!'

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")

True

>>> "Hello World!".endswith("Hello")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet. Und das ist hier
natürlich nicht der Fall.

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")

True

>>> "Hello World!".endswith("Hello")

False

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet.

Aber das stimmt.
• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".lower()

'hello world!'

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")

True

>>> "Hello World!".endswith("Hello")

False

>>> "Hello World!".endswith("World!")
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Weitere Grundlegende String Operationen

• a.endswith(b) gibt True zurück wenn und nur wenn a mit b endet. Aber das stimmt.

• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.

>>> "Hello World!".upper()

'HELLO WORLD!'

>>> "Hello World!".startswith("hello")

False

>>> "Hello World!".startswith("Hello")

True

>>> "Hello World!".endswith("Hello")

False

>>> "Hello World!".endswith("World!")

True

>>>
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Weitere Grundlegende String Operationen

• Schauen wir uns die ein paar weitere grundlegenden Operationen für Strings an.
• So, nun haben wir schon ziemlich viele String-Funktionen gelernt.



Die Funktion str und f-Strings



Die Funktion str

• Für Werte a der meisten Datentypen liefert die Funktion str(a) einen entsprechenden
String zurück.

• Probieren wir das mal aus.
• Wenden wir die Funktion str auf den int-Wert 23 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23" .

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .



Die Funktion str

• Für Werte a der meisten Datentypen liefert die Funktion str(a) einen entsprechenden
String zurück.

• Probieren wir das mal aus.

• Wenden wir die Funktion str auf den int-Wert 23 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23" .

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>
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Die Funktion str

• Wenden wir die Funktion str auf den int-Wert 23 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23" .

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)
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Die Funktion str

• Wenden wir die Funktion str auf den int-Wert 23 an so liefert sie den str-Wert "23" .

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>>
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Die Funktion str

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an. . .

so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

tweise@weise-laptop: ~



Die Funktion str

• Wenden wir die Funktion str auf den float-Wert 23.5 an so liefert sie den
str-Wert "23.5" .

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

'23.5'

>>>
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Die Funktion str

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird. . .

, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

'23.5'

>>> str(4) + str(5)
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Die Funktion str

• Wenn der Ausdruck str(4)+ str(5) ausgerechnet wird, dann werden zuerst die beiden
str-Funktionen ausgerechnet, was dann "4" + "5" ergibt. Dies ergibt dann
wiederum "45" .

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

'23.5'

>>> str(4) + str(5)

'45'

>>>
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Die Funktion str

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren.

Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

'23.5'

>>> str(4) + str(5)

'45'

>>> str(1 < 5) + " is True and " + str(1 + 5) + " = 6."
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Die Funktion str

• Wir können nahezu beliebige Aufrufe von str(...) mit anderen Strings und +
kombinieren. Beispielsweise ist str(1 < 5) das selbe wie str(True) , was "True" ergibt.
str(1 + 5) ist das selbe wie str(6) , was dann "6" ergibt. Alle Strings zusammen
ergeben dann. . .

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> str(23)

'23'

>>> str(23.5)

'23.5'

>>> str(4) + str(5)

'45'

>>> str(1 < 5) + " is True and " + str(1 + 5) + " = 6."

'True is True and 6 = 6.'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können.

: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax.

:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).

2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können.

: f-Strings.
• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten

einzufügen4,15,16,18,30,37.
• Sie haben eine einfache Syntax.

:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).

2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
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f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax.

:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden
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2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
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• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax.

:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).

2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax.

:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).

2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).

2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.
• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).
2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.

3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben
werden.

4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese
Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).
2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.

4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese
Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).
2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .
• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." . . . das sieht ziemlich umständlich
aus.

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).
2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.
• So wird aus f"a{6-1}b" dann "a5b" .

• Probieren wir das mal aus.
• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in

einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.



f-strings

• Probieren wir das mal aus.

• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in
einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in
einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert.

Das funktioniert problemlos.
• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben

wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• Eine int-Zahl ist ein Ausdruck. Schreiben wir also mal einen f-String, der eine Zahl in
einen Text umwandelt und mit anderem Text kombiniert. Das funktioniert problemlos.

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt.

Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .
• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen

wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• f-Strings erlauben es uns auch, die Erbenisse von Ausdrücken zu formatieren. Schreiben
wir z. B. :, hinten an den Ausdruck (hier: der Zahl) ran, dann wird der Ausdruck als Zahl
behandelt und es werden Tausender-Trennzeichen (hier: Kommas) bei der Umwandlung in
Text eingefügt. Aus der Zahl 12345678901234 wird der Text 12,345,678,901,234 .

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>>

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• Wir haben in den Slides zum Datentyp int verschiedene Zahlensysteme erwähnt. Fügen
wir :x an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Hexadezimalzahl dargestellt. So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl b3a73ce2ff2 .

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>>
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f-strings

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x .

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .
• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."
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f-strings

• Wollen wir zusätzlich noch das 0x-Präfix mit davor haben, schreiben wir :#x anstatt von
:x . So wird aus der (Dezimal-)Zahl 12345678901234 die Hexadezimalzahl 0xb3a73ce2ff2 .

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>>
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f-strings

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt.

So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."
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f-strings

• Fügen wir :b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl dargestellt. So wird
aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl 1001001100101100000001011010010 .

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>>
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f-strings

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt.

So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> f"{12345678901234} is a really big integer."

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."
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f-strings

• Fügen wir :#b an den Ausdruck an, so wird sein Ergebnis als Binärzahl mit dem Präfix 0b
dargestellt. So wird aus der (Dezimal-)Zahl 1234567890 die Binärzahl
0b1001001100101100000001011010010 .

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>>

tweise@weise-laptop: ~



f-strings

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung.

f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .
• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.

Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

'12345678901234 is a really big integer.'

>>> f"12345678901234 with thousand separator ',' is {12345678901234:,}."

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"
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f-strings

• Nun sind int-Zahlen zwar Ausdrücke, aber nicht besonders spannend. Probieren wir es
diesmal mit einer echten kleinen Berechnung. f"{5 + 4}" wird tatsächlich zu "9" .

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>>
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f-strings

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul.

Was natürlich klappt.
• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

"12345678901234 with thousand separator ',' is 12,345,678,901,234."

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi
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f-strings

• Wir können in f-Strings auf alle Werte zugreifen, auf die wir aktuell Zugriff haben.
Importieren wir also interessehalber mal wieder π from math-Modul. Was natürlich klappt.

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>>
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f-strings

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden.

Und sein Wert wird eingefügt.
• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen

wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{12345678901234} in hexadecimal notation is {12345678901234:x}."

'12345678901234 in hexadecimal notation is b3a73ce2ff2.'

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."
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f-strings

• Nun können wir auch pi in f-Strings verwenden. Und sein Wert wird eingefügt.

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>>
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f-strings

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an.

Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{12345678901234} in 0x-hexadecimal notation is {12345678901234:#x}."

'12345678901234 in 0x-hexadecimal notation is 0xb3a73ce2ff2.'

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."
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f-strings

• Wenn wir alle Stellen der float-Konstante π drucken, dann ist das ziemlich viel. Wollen
wir nur NNN Nachkommastellen einer Zahl angezeigt bekommen, so fügen wir einfach
:.NNNf an den Ausdruck an. Das :.2f bewirkt, dass der float-Wert pi auf zwei
Nachkommastellen gerundet wird.

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>>
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f-strings

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an.

1
321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{1234567890} in binary notation is {1234567890:b}."

'1234567890 in binary notation is 1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."
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f-strings

• Wir können eine Zahl in Prozent konvertieren, in dem wir :% an den Ausdruck anhängen.
Wollen wir den Prozentwert mit NNN Nachkommastellen, so hängen wir stattdessen :.NNN%
an. 1

321 ≈ 0.00311526, was 0.311526% entspricht. Die Ausgabe stimmt also.

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>>
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f-strings

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.

1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{1234567890} in 0b-binary notation is {1234567890:#b}."

'1234567890 in 0b-binary notation is 0b1001001100101100000001011010010.'

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."
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f-strings

• Wir können auch Tausender-Trennzeichen und Nachkommastellenangaben kombinieren.
1.2345533e4 entspricht 1.2345533 ∗ 104, was wiederum 12345.533 ist. Auf eine
Nachkommastelle genau ergibt das 12345.5.

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>>
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f-strings

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math .

Gar kein Problem.
• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig

formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"{5} + {4} = {5 + 4}"

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin
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f-strings

• Importieren wir die Sinus-Funktion aus dem Modul math . Gar kein Problem.

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>>
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f-strings

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können.

sin π
4 =

√
2

2 ≈ 0.7071067811865476.
• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt

ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

'5 + 4 = 9'

>>> from math import pi

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."
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f-strings

• Und schon können wir sie in f-Strings verwenden, deren Ausgabe wir wieder beliebig
formatieren können. sin π

4 =
√

2
2 ≈ 0.7071067811865476.

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>>
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f-strings

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen).

Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.
• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen

. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"pi is approximately {pi}."

'pi is approximately 3.141592653589793.'

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."
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f-strings

• Das Format :e druckt eine Zahl in der wissenschaftlichen Notation. :.DDDg benutzt
ebenfalls die wissenschaftliche Notation, druckt jedoch nur DDD Ziffern (insgesamt, nicht
Nachkommastellen). Aus :.3g folgert, dass nur drei Ziffern (1.24) gedruckt werden.

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>>
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f-strings

• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen?

Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.
• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen

Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"pi rounded to two decimals is {pi:.2f}."

'pi rounded to two decimals is 3.14.'

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."
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• Wenn die geschwungenen Klammern { und } Ausdrücke in den Zeichenketten begrenzen
. . . was machen wir dann, wenn wir mal eine geschwungene Klammer in einem String
haben wollen? Einfach zwei geschwungene Klammern schreiben.
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str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.
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'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'
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>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'
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f-strings

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben.

Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"1/321 as percentage with 2 decimals is {1/321:.2%}."

'1/321 as percentage with 2 decimals is 0.31%.'

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"
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f-strings

• Ein wirklich cooles Feature ist, dass wir sowohl einen Ausdruck A als auch dessen
Ergebnis A ausdrucken können, in dem wir f"{A = }" schreiben. Das wird dann
in "A = E" umgewandelt.

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"

'5 + 4 = 9'

>>>
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f-strings

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken.

Problemlos.
• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String

str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6."

Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> f"1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is {1.2345533e4:,.1f}."

'1.2345533e4 with thousand separator and 1 decimal is 12,345.5.'

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"

'5 + 4 = 9'

>>> f"{23 * sin(2 - 5) = }"
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f-strings

• Das funktioniert auch mit komplizierten Ausdrücken. Problemlos.

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6." Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"

'5 + 4 = 9'

>>> f"{23 * sin(2 - 5) = }"

'23 * sin(2 - 5) = -3.245760185376946'

>>>
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f-strings

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6." Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

>>> from math import sin

>>> f"sin(0.25pi) is approximately {sin(0.25*pi):.5f}."

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"

'5 + 4 = 9'

>>> f"{23 * sin(2 - 5) = }"

'23 * sin(2 - 5) = -3.245760185376946'

>>> f"{1 < 5} is True and {1 + 5} = 6."
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f-strings

• Kommen wir nun zu unserem Anfangsbeispiel, dem komplizierten String
str(1 < 5)+ " is True and "+ str(1 + 5)+ "= 6." , zurück. Als f-String sieht das so
aus: f"{1 < 5}is True and {1 + 5}= 6." Beide Varianten ergeben
"True is True and 6 = 6." .

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.
• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und

Literal String Interpolation37.

'sin(0.25pi) is approximately 0.70711.'

>>> f"{1.2359817e12} is {1.2359817e12:e} and approximately {1.2359817e12:.3g}."

'1235981700000.0 is 1.235982e+12 and approximately 1.24e+12.'

>>> f"Single braces without expression: {{ and }}."

'Single braces without expression: { and }.'

>>> f"{5 + 4 = }"

'5 + 4 = 9'

>>> f"{23 * sin(2 - 5) = }"

'23 * sin(2 - 5) = -3.245760185376946'

>>> f"{1 < 5} is True and {1 + 5} = 6."

'True is True and 6 = 6.'

>>>
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f-strings

• In der Tat gibt es eine Möglichkeit, schön formatierte Zeichenketten zu erstellen, die
Ergebnisse von Berechnungen beinhalten können: f-Strings.

• f-Strings erlauben es uns, die Ergebnisse von Ausdrücken in Zeichenketten
einzufügen4,15,16,18,30,37.

• Sie haben eine einfache Syntax:
1. Sie sind mit f"..." begrenzt (beachten Sie das kleine f vor dem einleitenden

Anführungszeichen!).
2. Sie können beliebige Ausdrücke enthalten, die jeweils mit {...} begrenzt sind.
3. Zusätzlich können Markierungen für die Formatierung der Ausdruck-Ergebnisse angegeben

werden.
4. Während der sogenannten String-Interpolation, welche automatisch passiert, werden diese

Ausdrücke dann ausgerechnet und ihre Ergebnisse an ihrer Stelle in den Text eingefügt.

• Das waren natürlich nur einige Beispiele.

• Mehr Informationen gibt es unter Python f-Strings4, “Formatted String Literals”15, und
Literal String Interpolation37.
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Oft wollen wir Daten in unser Program einlesen oder eingeben.

• Die Daten sind of als Text gespeichert oder werden als Text in ein Terminal eingegeben.
• Wir brauchen sie dann aber oft als andere Datentypen, z. B. als Zahlen.
• Viele Datentypen in Python bieten eine Funktion an, die eine Zeichenkette in sie

umwandelt.
• int("4") erzeugt z. B. den int-Wert 4 .
• Schauen wir uns das mal an.
• Die Funktion int(a) wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen int-Wert

um. a könnte z. B. ein String sein.

int("1111") ergibt daher den Integer 1111 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.
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int("1111") ergibt daher den Integer 1111 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.
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1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.
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• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).
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Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Schauen wir uns das mal an.

• Die Funktion int(a) wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen int-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

int("1111") ergibt daher den Integer 1111 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion int(a) wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen int-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

int("1111") ergibt daher den Integer 1111 .
• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
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1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion int(a) wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen int-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. int("1111") ergibt daher den Integer 1111 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.
int("0x1111", 16) wandelt eine Hexdezimalzahl 0x1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 16 + 1 ∗ 162 + 1 ∗ 163 = 1 + 16 + 256 + 4096 = 4396 und das ergibt daher den
Integer 4369 .

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.

int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion hat einen optionalen zweiten Parameter, der die Basis des zu benutzenden
Zahlensystems angibt. Die bekannten Präfixe werden automatisch erkannt.
int("0b1111", 2) wandelt eine Binärzahl 0b1111 um, es gilt
1 ∗ 1 + 1 ∗ 2 + 1 ∗ 22 + 1 ∗ 23 = 1 + 2 + 4 + 8 = 15 und das ergibt daher den Integer 15 .

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion float wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen float-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. float erkennt die wissenschaftliche Notation und
float("2.233e4") wird daher 22330.0 .

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation.

float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation. float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Natürlich geht das auch ohne wissenschaftliche Notation. float("0.1123") wird
zu 0.1123 .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.
float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("1111")

1111

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.
float("inf") wird zu math.inf .

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt.

Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("0x1111", 16)

4369

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Es werden auch die Konstanten für „zu groß für float“ und „keine Zahl“ erkannt. Und
float("nan") wird zu math.nan .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Aus bool("True") wird daher True .
• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert

um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> int("0b1111", 2)

15

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. Aus bool("True") wird daher True .

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein.

Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!
• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("2.233e4")

22330.0

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. Und bool("False") wird zu False .

Halt!

Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!
• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>
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Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.
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0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")
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>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. Und bool("False") wird zu False . Halt! Nein wird es
nicht!

Und bool("False") wird auch zu True!
• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")
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>>> float("inf")
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>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.
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>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Die Funktion bool wandelt einen Wert a eines anderen Datentypen in einen bool-Wert
um. a könnte z. B. ein String sein. Und bool("False") wird auch zu True!

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.

• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite
Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Der Grund ist, dass die Funktion bool in so genanntes truth value testing durchführt5,48.
• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite

Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite
Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0.

Daher ist bool("False") True .
• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Objekte bekommen dabei den Wert True , es sei denn, sie bieten selber eine explizite
Umrechnung in den Typ bool an (und die ergibt False) oder sie haben eine Länge (und
die ist 0).

• "False" ist ein String mit einer Länge größer als 0. Daher ist bool("False") True .

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""?

Der wird dann wirklich zu False .
• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("0.1123")

0.1123

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>> bool("")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Welchen Wahrheitswert hat dann der leere String ""? Der wird dann wirklich zu False .

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>> bool("")

False

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" . . .

gibt bool uns aber immer True .
• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("inf")

inf

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>> bool("")

False

>>> bool("blabla")
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Für einen beliebigen nicht-leeren string, z. B. "blabla" gibt bool uns aber immer True .

• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.

>>> float("nan")

nan

>>> bool("True")

True

>>> bool("False")

True

>>> bool("")

False

>>> bool("blabla")

True

>>>
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Strings in Andere Datentypen Konvertieren

• Oft wollen wir Daten in unser Program einlesen oder eingeben.
• Die Daten sind of als Text gespeichert oder werden als Text in ein Terminal eingegeben.
• Wir brauchen sie dann aber oft als andere Datentypen, z. B. als Zahlen.
• Viele Datentypen in Python bieten eine Funktion an, die eine Zeichenkette in sie

umwandelt.
• Von der Überraschung mit bool abgesehen war das relativ einfach.



Strings Escaping



Strings Escaping

• Zeichenketten werden durch Anführungszeichen begrenzt.

• Was machen wir, wenn wir Anführungszeichen in einer Zeichenkette haben wollen?
• Wenn wir unsere Strings durch doppelte Anführungszeichen (") begrenzen, dann können

problemlos einfache Anführungszeichen (') einfügren.

Beachten Sie, dass wenn wir Strings
mit print ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten
sind.

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen (').

Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.



Strings Escaping

• Zeichenketten werden durch Anführungszeichen begrenzt.
• Was machen wir, wenn wir Anführungszeichen in einer Zeichenkette haben wollen?

• Wenn wir unsere Strings durch doppelte Anführungszeichen (") begrenzen, dann können
problemlos einfache Anführungszeichen (') einfügren.

Beachten Sie, dass wenn wir Strings
mit print ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten
sind.

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen (').

Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>
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Strings Escaping

• Wenn wir unsere Strings durch doppelte Anführungszeichen (") begrenzen, dann können
problemlos einfache Anführungszeichen (') einfügren.

Beachten Sie, dass wenn wir Strings
mit print ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten
sind.

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen (').

Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")
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Strings Escaping

• Wenn wir unsere Strings durch doppelte Anführungszeichen (") begrenzen, dann können
problemlos einfache Anführungszeichen (') einfügren. Beachten Sie, dass wenn wir Strings
mit print ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten
sind.

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen (').

Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen (').

Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• Wenn wir doppelte Anführungszeichen (") brauchen, dann begrenzen wir unsere Strings
eben mit einfachen Anführungszeichen ('). Beachten Sie, dass wenn wir Strings mit print
ausgeben, die begrenzenden Anführungszeichen nicht in der Ausgabe enthalten sind.

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>>
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Strings Escaping

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen?

Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>>
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Strings Escaping

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen? Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.



Strings Escaping

• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen? Dann
können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.

• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.

• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.



Strings Escaping

• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.
Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>>
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Strings Escaping

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.
• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache

Anführungszeichen begrenzt sind.

Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• So können wir bequem doppelte Anführungszeichen in Strings haben, die mit doppelten
Anführungszeichen begrenzt sind. Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind. Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind. Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')
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Strings Escaping

• So können wir bequem einfache Anführungszeichen in Strings haben, die mit einfache
Anführungszeichen begrenzt sind. Die Backslashes verschwinden dann in der Ausgabe.

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>>
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Strings Escaping

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen?

Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("A single quotation mark: '")

A single quotation mark: '

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")
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Strings Escaping

• Aber was machen wir, wenn wir ein Backslash („\“) in einem String haben wollen? Einfach
noch ein Backslash davor schreiben. Aus dem doppelten Backslash wird dann ein einfaches
Backslash.

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>>
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Strings Escaping

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden.

Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print('A double quotation mark: "')

A double quotation mark: "

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")
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Strings Escaping

• Natürlich können wir beliebige viele Escape-Sequenzen in unseren Strings verwenden. Der
String "\"\'\\\"\"" beginnt und endet mit " . Das erste Zeichen ist ein durch \"
escapedes " . Darauf folget ein escapedes einfaches Anführungszeichen, ein escapedes
Backslash, ein zweites escapedes doppeltes Anführungszeichen, und ein drittes escapedes
doppeltes Anführungszeichen.

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>>
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Strings Escaping

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile.

Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("A single (') and a double (\") quotation mark.")

A single (') and a double (") quotation mark.

>>> print("\"Hello World!\"")

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")
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Strings Escaping

• Die Sequenz \n steht für „Newline“, also den Anfang einer neuen Zeile. Somit können wir
mehrzeilige Strings in einer einzigen Zeile schreiben.

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Strings Escaping

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden.

Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

"Hello World!"

>>> print('\'Hello World\'')

'Hello World'

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")
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Strings Escaping

• Unter Windows kann man auch die Sequenz \r\n verwenden. Muss man aber nicht,
Python gibt auch mit \n den richtigen Text aus.

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird.

Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>>
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Strings Escaping

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird. Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("\\")

\

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")
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Strings Escaping

• Die Sequenz \t steht für „Tabulator“, welcher oft equivalent zu mehreren (oft 4)
Leerzeichen ausgegeben wird. Das braucht man selten.

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")

The horizontal tab is like a bigger space: ' '.

>>>
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Strings Escaping

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben.

Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

>>> print("\"\'\\\"\"")

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")

The horizontal tab is like a bigger space: ' '.

>>> print("Hello \
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Strings Escaping

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben. Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt.

So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")

The horizontal tab is like a bigger space: ' '.

>>> print("Hello \

...
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Strings Escaping

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben. Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt. So können
wir den Text weiterschreiben.

Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.
• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die

wir sonst nicht schreiben könnten.

"'\""

>>> print("Hello\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")

The horizontal tab is like a bigger space: ' '.

>>> print("Hello \

... World!")
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Strings Escaping

• Wollen wir einen String über mehrere Zeilen hinweg schreiben, dann können wir ans Ende
der Zeile einfach ein Backslash („\“) schreiben. Wenn wir dann drücken, geht es in der
nächsten Zeile einfach weiter, die im Interpreter dann mit drei Punkten beginnt. So können
wir den Text weiterschreiben. Der String beinhaltet dann keinen Zeilenumbruch.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.

Hello

World!

>>> print("Hello\r\nWorld!")

Hello

World!

>>> print("The horizontal tab is like a bigger space: '\t'.")

The horizontal tab is like a bigger space: ' '.

>>> print("Hello \

... World!")

Hello World!

>>>
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Strings Escaping

• Zeichenketten werden durch Anführungszeichen begrenzt.
• Was machen wir, wenn wir Anführungszeichen in einer Zeichenkette haben wollen?
• Aber was machen wir, wenn wir beide Arten von Anführungszeichen brauchen? Dann

können wir nicht auf „andere“ Anführungszeichen zur Begrenzung der Strings ausweichen.
• Dann brauche wir sogenannte Escape-Sequenzen12.
• Wir können dem doppelten Anführungszeichen einfach in Backslash („\“) voranstellen.

Dann wird es nicht mehr als String-Begrenzer interpretiert und verwandelt sich in ein
normales doppeltes Anführungszeichen.

• Escape-Sequenzen sind also nützliche Werkzeuge, um Zeichen in Strings zu schreiben, die
wir sonst nicht schreiben könnten.
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Mehrzeilige Strings

• Wir können Strings erstellen, die über mehrere Zeilen gehen, in dem wir die
Escape-Sequenz \n einfügen.

• Wenn die Strings lang werden, dann kann das aber zu häßlichen sehr langen Kodezeilen
führen.

• Für lange mehrzeilige Strings gibt es die Syntax mit dreifachen doppelten
Anführungszeichen: """...""" .

• Wir beginnen solche Strings immer mit """ anstelle von " .

Machen wir einen
Zeilenumbruch in so einem String. . .

, dann können wir wieder auf der nächsten Zeile
weiterschreiben. . .

, die im Interpreter wieder mit drei Punkten anfängt.

Wir können so
beliebig viele Zeilenumbrüche schreiben.

Diese sind dann Teil des Strings (anders als bei \
an Zeilenende!).

• Diese mehrzeilige Syntax lässt sich mit f-Strings kombinieren.

Solche mehrzeiligen f-Strings
sind von f"""...""" begrenzt.

Sie können beliebige Ausdrücke enthalten und normal
interpoliert.

• Somit haben wir nun auch eine Methode, große Textstücke als Strings in unsere
Programme einzufügen.

• Das wird später bei der Dokumentation von Kode nützlich.

Gute Praxis

Wenn wir mehrzeilige Strings definieren, dann sollte immer doppelte Anführungszeichen
verwendet werden und nicht einfache (natürlich immer in dreifacher Ausfertigung).17,51



Mehrzeilige Strings
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Mehrzeilige Strings

• Wir können Strings erstellen, die über mehrere Zeilen gehen, in dem wir die
Escape-Sequenz \n einfügen.

• Wenn die Strings lang werden, dann kann das aber zu häßlichen sehr langen Kodezeilen
führen.

• Für lange mehrzeilige Strings gibt es die Syntax mit dreifachen doppelten
Anführungszeichen: """...""" .

• Wir beginnen solche Strings immer mit """ anstelle von " .
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, dann können wir wieder auf der nächsten Zeile
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Wir können so
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Diese sind dann Teil des Strings (anders als bei \
an Zeilenende!).

• Diese mehrzeilige Syntax lässt sich mit f-Strings kombinieren.

Solche mehrzeiligen f-Strings
sind von f"""...""" begrenzt.

Sie können beliebige Ausdrücke enthalten und normal
interpoliert.

• Somit haben wir nun auch eine Methode, große Textstücke als Strings in unsere
Programme einzufügen.
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Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("""This is a multi-line string.

... I can hit enter to begin a new line.

... This linebreak is then part of the string.""")

This is a multi-line string.

I can hit enter to begin a new line.

This linebreak is then part of the string.

>>> print(f"""This is a multi-line f-string.

... It can contain expressions like {(5 ** 7) / 3123:.2f}

...

tweise@weise-laptop: ~



Mehrzeilige Strings
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Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("""This is a multi-line string.

... I can hit enter to begin a new line.
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This is a multi-line string.

I can hit enter to begin a new line.
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... This linebreak is then part of the string.""")

This is a multi-line string.

I can hit enter to begin a new line.

This linebreak is then part of the string.

>>> print(f"""This is a multi-line f-string.

... It can contain expressions like {(5 ** 7) / 3123:.2f}

... or {(5 < 9) and ((5.5 / 3) < (2 * 11))}.""")

This is a multi-line f-string.

It can contain expressions like 25.02

or True.

>>>
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• Somit haben wir nun auch eine Methode, große Textstücke als Strings in unsere
Programme einzufügen.

• Das wird später bei der Dokumentation von Kode nützlich.
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Wenn wir mehrzeilige Strings definieren, dann sollte immer doppelte Anführungszeichen
verwendet werden und nicht einfache (natürlich immer in dreifacher Ausfertigung).17,51
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Unicode



Texte als Zahlen

• Der Speicher unserer Computer speichert Gruppen von Bits in fester Größe, sagen wir,
Bytes zu jeweils 8 Bit.

• Diese Bytes werden oft als Ganzzahlen betrachtet.
• Während Python „beliebig-große“ ints anbietet, die aus entsprechend vielen Bytes

bestehen, nutzen wir in anderen Programmiersprachen oftmals jeweils 8 Bytes, um einen
Integer darzustellen.

• Der Datentyp float ist in Python ebenfalls 8 Bytes groß – wie diese interpretiert werden
haben Sie schon gelernt.

• Aber wie funktioniert das mit Text?
• In dem jedes Zeichen eines Textes als eine Zahl dargestellt wird.
• Ein str ist dann nichts als eine Sequenz von Zahlen.
• Das System weiß, welches Zeichen zu welcher Zahl gehört.
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Texte als Zahlen

• Der Speicher unserer Computer speichert Gruppen von Bits in fester Größe, sagen wir,
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Zeichen als Zahlen

• Historisch gesehen gibt es viele „Zeichen-zu-Zahlen“ Mappings.

• Die bekannteste solche Zuordnung ist ASCII1,50, welche sieben Bits pro Zeichen
verwendete.

• Darum konnte ASCII auch nur Lateinische Buchstaben, Satzzeichen, Ziffern, und ein
Kontrollzeichen (wie \t und \n . . . ) darstellen.

• Ihnen ist vielleicht aufgefallen, dass verschiedene Sprachen verschiedene Zeichen
verwenden . . . und zwar mehr als insgesamt 27 = 128.

• Deshalb gibt es verschiedene solche Zuordnungen.
• In China existieren verschiedene, auf Chinesische Zeichen spezialisierte, Zuordnungen, z. B.

das historische GB 231257, GBK59, und das neuere GB 1803058.
• Die große Mehrheit der Systeme heute (und Python) verwendet einen gemeinsamen

Standard für alle Sprachen: Unicode25,46,49.
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Unicode Beispiel

• Jedem Zeichen ist eine Zahl zugeordnet. Gucken wir uns das mal an.

• „你“ entspricht der Hexadezimalzahl 4f60, „好“ ist durch die Hexadezimalzahl 597d
repräsentiert, und der Voll-weite Satzpunkt „。“ entspricht der Hexadezimalzahl 3002.

• Alle Zeichen können als so-genanntes Unicode-Escape, also \u gefolgt von der
entsprechenden Hexadezimalzahl geschrieben werden.

• Gucken wir uns das mal an.
• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“.

Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.



Unicode Beispiel
\u 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f

002 ! " # $ % & ' ( ) * + , - . /

003 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ?

004 @ A B C D E F G H I J K L M N O

005 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _

006 ` a b c d e f g h i j k l m n o

007 p q r s t u v w x y z { | } ~

597

598

4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯

4f7 佰 佱 佲 佳 佴 併 佶 佷 佸 佹 佺 佻 佼 佽 佾 使

妎

奰 奱 奲 ⼥ 奴 奵 奶 奷 奸 她 奺 奻 奼 好 奾 奿

妀 妁 如 妃 妄 妅 妆 妇 妈 妉 妊 妋 妌 妍 妏

. . .

. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』

【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟
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005 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _

006 ` a b c d e f g h i j k l m n o

007 p q r s t u v w x y z { | } ~

597

598

4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯

4f7 佰 佱 佲 佳 佴 併 佶 佷 佸 佹 佺 佻 佼 佽 佾 使

妎

奰 奱 奲 ⼥ 奴 奵 奶 奷 奸 她 奺 奻 奼 好 奾 奿

妀 妁 如 妃 妄 妅 妆 妇 妈 妉 妊 妋 妌 妍 妏

. . .

. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』

【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟

好你 。
\u4f60 \u597d \u



Unicode Beispiel
\u 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f

002 ! " # $ % & ' ( ) * + , - . /

003 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ?

004 @ A B C D E F G H I J K L M N O

005 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _

006 ` a b c d e f g h i j k l m n o

007 p q r s t u v w x y z { | } ~

597

598

4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯

4f7 佰 佱 佲 佳 佴 併 佶 佷 佸 佹 佺 佻 佼 佽 佾 使

妎

奰 奱 奲 ⼥ 奴 奵 奶 奷 奸 她 奺 奻 奼 好 奾 奿

妀 妁 如 妃 妄 妅 妆 妇 妈 妉 妊 妋 妌 妍 妏

. . .

. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』
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好你 。
\u4f60 \u597d \u



Unicode Beispiel
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4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯
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妎
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300

301
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【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟

好你 。
\u4f60 \u597d \u



Unicode Beispiel
\u 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f
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妎
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. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』

【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟

好你 。
\u4f60 \u597d \u300



Unicode Beispiel
\u 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f

002 ! " # $ % & ' ( ) * + , - . /

003 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ?

004 @ A B C D E F G H I J K L M N O

005 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _

006 ` a b c d e f g h i j k l m n o

007 p q r s t u v w x y z { | } ~

597

598

4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯

4f7 佰 佱 佲 佳 佴 併 佶 佷 佸 佹 佺 佻 佼 佽 佾 使

妎

奰 奱 奲 ⼥ 奴 奵 奶 奷 奸 她 奺 奻 奼 好 奾 奿

妀 妁 如 妃 妄 妅 妆 妇 妈 妉 妊 妋 妌 妍 妏

. . .

. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』

【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟

好你 。
\u4f60 \u597d \u300



Unicode Beispiel
\u 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f

002 ! " # $ % & ' ( ) * + , - . /

003 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ?

004 @ A B C D E F G H I J K L M N O

005 P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _

006 ` a b c d e f g h i j k l m n o

007 p q r s t u v w x y z { | } ~

597

598

4f6 你 佡 佢 佣 佤 佥 佦 佧 佨 佩 佪 佫 佬 佭 佮 佯

4f7 佰 佱 佲 佳 佴 併 佶 佷 佸 佹 佺 佻 佼 佽 佾 使

妎

奰 奱 奲 ⼥ 奴 奵 奶 奷 奸 她 奺 奻 奼 好 奾 奿

妀 妁 如 妃 妄 妅 妆 妇 妈 妉 妊 妋 妌 妍 妏

. . .

. . .

. . .
300

301

、 。 〃 〄 々 〆 〇 〈 〉 《 》 「 」『 』

【 】 〒 〓 〔 〕〖 〗〘 〙〚 〛 〜 〝 〞 〟

好你 。
\u4f60 \u597d \u3002



Unicode Beispiel

• Jedem Zeichen ist eine Zahl zugeordnet.
• „你“ entspricht der Hexadezimalzahl 4f60, „好“ ist durch die Hexadezimalzahl 597d

repräsentiert, und der Voll-weite Satzpunkt „。“ entspricht der Hexadezimalzahl 3002.

• Alle Zeichen können als so-genanntes Unicode-Escape, also \u gefolgt von der
entsprechenden Hexadezimalzahl geschrieben werden.

• Gucken wir uns das mal an.
• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“.

Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.
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dargstellt wird.
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• Alle Zeichen können als so-genanntes Unicode-Escape, also \u gefolgt von der

entsprechenden Hexadezimalzahl geschrieben werden.
• Gucken wir uns das mal an.

• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“.

Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.



Unicode Beispiel

• Gucken wir uns das mal an.

• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“.

Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>>

tweise@weise-laptop: ~



Unicode Beispiel

• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“.

Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.
• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers

dargstellt wird.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("\u4f60\u597d\u3002")

tweise@weise-laptop: ~



Unicode Beispiel

• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“. Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.

tweise@weise-laptop:~$ python3

Python 3.12.3 (main, Jun 18 2025, 17:59:45) [GCC 13.3.0] on linux

Type "help", "copyright", "credits" or "license" for more information.

>>> print("\u4f60\u597d\u3002")你好 。
>>>

tweise@weise-laptop: ~



Unicode Beispiel

• Jedem Zeichen ist eine Zahl zugeordnet.
• „你“ entspricht der Hexadezimalzahl 4f60, „好“ ist durch die Hexadezimalzahl 597d

repräsentiert, und der Voll-weite Satzpunkt „。“ entspricht der Hexadezimalzahl 3002.
• Alle Zeichen können als so-genanntes Unicode-Escape, also \u gefolgt von der

entsprechenden Hexadezimalzahl geschrieben werden.
• Wir verwenden die Unicode-Escapes \u4f60 , \u597d , und \u3002 für die drei Zeichen „你
好。“. Und tatsächlich wird der korrekte Text gedruckt.

• Damit haben Sie nun also auch eine Vorstellung, wie Text im Speicher des Computers
dargstellt wird.



Zusammenfassung



Zusammenfassung

• Zeichenketten, Strings, also Instanzen der Klasse str sind wichtig.

• Oftmals bekommen wir Daten in Form von solchen Zeichenketten als Input für unsere
Programme.

• Wir wandeln sie dann in andere Datentypen, with int oder float um, um mit ihnen zu
arbeiten.

• Danach geben wir die Ergebnisse unserer Berechnungen wieder als Text aus. Dabei können
wir z. B. f-Strings nutzen, um andere Datentypen elegant als Strings zu formatieren.

• Manchmal wollen wir auch mit Strings direkt arbeiten, z. B. Teile von ihnen extrahieren
oder Groß- in Kleinbuchstaben umwandeln.

• Wir können Sonderzeichen durch Escape-Sequenzen in Strings einführen und mehrzeilige
Strings erstellen.

• Intern werden die Zeichen einer Zeichenkette durch Zahlen repräsentiert, wobei die
Zuordnung von Zahlen zu Zeichen meist auf Unicode basiert.

• Das war schon recht viel. Hat aber auch Spaß gemacht.
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Zusammenfassung

• Zeichenketten, Strings, also Instanzen der Klasse str sind wichtig.
• Oftmals bekommen wir Daten in Form von solchen Zeichenketten als Input für unsere

Programme.
• Wir wandeln sie dann in andere Datentypen, with int oder float um, um mit ihnen zu

arbeiten.
• Danach geben wir die Ergebnisse unserer Berechnungen wieder als Text aus. Dabei können

wir z. B. f-Strings nutzen, um andere Datentypen elegant als Strings zu formatieren.
• Manchmal wollen wir auch mit Strings direkt arbeiten, z. B. Teile von ihnen extrahieren

oder Groß- in Kleinbuchstaben umwandeln.
• Wir können Sonderzeichen durch Escape-Sequenzen in Strings einführen und mehrzeilige

Strings erstellen.
• Intern werden die Zeichen einer Zeichenkette durch Zahlen repräsentiert, wobei die

Zuordnung von Zahlen zu Zeichen meist auf Unicode basiert.
• Das war schon recht viel. Hat aber auch Spaß gemacht.



谢谢您们！

Thank you!
Vielen Dank!
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Glossary (in English) I

DB A database is an organized collection of structured information or data, typically stored electronically in a computer system.
Databases are discussed in our book Databases53.

DBMS A database management system is the software layer located between the user or application and the database (DB). The
DBMS allows the user/application to create, read, write, update, delete, and otherwise manipulate the data in the DB56.

Linux is the leading open source operating system, i.e., a free alternative to Microsoft Windows2,21,36,47,52. We recommend using
it for this course, for software development, and for research. Learn more at https://www.linux.org. Its variant Ubuntu is
particularly easy to use and install.

Microsoft Windows is a commercial proprietary operating system3. It is widely spread, but we recommend using a Linux variant such as Ubuntu
for software development and for our course. Learn more at https://www.microsoft.com/windows.

PostgreSQL An open source object-relational database management system (DBMS)13,33,35,44. See https://postgresql.org for more
information.

Python The Python programming language23,27,28,54, i.e., what you will learn about in our book54. Learn more at
https://python.org.

relational database A relational DB is a database that organizes data into rows (tuples, records) and columns (attributes), which collectively form
tables (relations) where the data points are related to each other8,19,20,38,42,53,55.

SQL The Structured Query Language is basically a programming language for querying and manipulating relational
databases6,9–11,24,31,39–42. It is understood by many DBMSes. You find the Structured Query Language (SQL) commands
supported by PostgreSQL in the reference39.

https://www.linux.org
https://www.microsoft.com/windows
https://postgresql.org
https://python.org


Glossary (in English) II

Ubuntu is a variant of the open source operating system Linux7,22. We recommend that you use this operating system to follow this
class, for software development, and for research. Learn more at https://ubuntu.com. If you are in China, you can download it
from https://mirrors.ustc.edu.cn/ubuntu-releases.

Unicode A standard for assigning characters to numbers25,46,49. The Unicode standard supports basically all characters from all
languages that are currently in use, as well as many special symbols. It is the predominantly used way to represent characters
in computers and is regularly updated and improved.

π is the ratio of the circumference U of a circle and its diameter d, i.e., π = U/d. π ∈ R is an irrational and transcendental
number14,26,32, which is approximately π ≈ 3.141 592 653 589 793 238 462 643. In Python, it is provided by the math module
as constant pi with value 3.141592653589793 . In PostgreSQL, it is provided by the SQL function pi() with
value 3.141592653589793 29.

R the set of the real numbers.

https://ubuntu.com
https://mirrors.ustc.edu.cn/ubuntu-releases
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